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Für die neuen Märtyrer

Wir beten, dass diejenigen,
die in verschiedenen Teilen der Welt

ihr Leben für das Evangelium riskieren,
die Kirche mit ihrem Mut und ihrer missionarischen Begeisterung anstecken.
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Liebe Schwestern und Brüder, liebe Gäste,
auf dem Pfarrbriefmantel zeigt uns ein Junge aus Kolumbien eine kleine Bohne.
„Interessiert mich die Bohne…!“ lautet das Motto der Misereor-Fastenaktion.
Wenn wir das so sagen, meint es: „Interessiert mich gar nicht!“ Vielleicht gibt
die Fastenzeit jedoch Anregungen, es umzudrehen: Achte einmal auf die kleinen
Dinge, von denen du lebst! In Kolumbien spielen Bohnen als Nahrungsmittel
eine wichtige Rolle. Und zumindest ist die Kaffeebohne bei uns in jedem Haus-
halt präsent. Grund genug zu fragen:
Wovon lebe ich?
Wie kostbar sind mir Lebensmittel?
Bei allem Klagen darüber, dass die Preise gestiegen sind: Ist das, was wir für
unsere Lebensmittel bezahlen, gerecht? Können diejenigen, die dafür arbeiten,
davon leben? Erhalten sie gerechte Löhne? Ausdrücklich bietet Misereor fair
gehandelten Kaffee an.
Ich lasse mir vom Jungen auf dem Pfarrbriefmantel eine kleine Bohne zeigen:
Achte auf die kleinen Dinge, von denen du lebst! Vergiss die Menschen nicht,
die für dich arbeiten! Und halte die kleinen Dinge, die du selbst tun kannst, nicht
für zu gering.
Von einer Frau wird erzählt, dass sie den Rat gab, „Glücksbohnen“ zu sammeln.
Sie selbst kam auf die Idee, als sie spürte, wie sie immer unzufriedener wurde.
Sie steckte sich eine Handvoll Bohnen in die rechte Jacken- oder Hosentasche.
Immer wenn sie Grund zur Dankbarkeit hatte, ließ sie eine Bohne von der rech-
ten in die linke Tasche wandern. Und sie wunderte sich selbst, wie viele frohe
Augenblicke der Tag bot: das Zwitschern eines Vogels, duftendes Brot, ein
freundliches Wort der Nachbarin, spielende Kinder, Momente der Stille, ein Ge-
lingen… Wie viele „Glücksbohnen“! Am Abend war die rechte Tasche leer und
die linke gefüllt.
Was ist Ihre Weise, auf die kleinen Dinge zu achten? Sie sind die Momente, wo
wir Gott in unserem Leben entdecken können. Von Mutter Teresa stammt das
anschauliche Wort: „Ich bin nur ein kleines Kabel – Gott ist der Strom.“ Ihn
durch unser Leben fließen lassen, ist der Sinn der Fastenzeit.
Krieg in der Ukraine und im Heiligen Land, die Nöte der Menschen, die Polari-
sierung der Gesellschaft… - Grund genug für einen Tag des Gebetes am 8.
März, der in Berlin arbeitsfrei ist. Von 10 Uhr bis zur Abendmesse um 19 Uhr
wird die Kirche Hl. Familie geöffnet sein. Nehmen Sie sich eine Zeit, bei Gott
zu verweilen und ihr Herz auszuschütten!
Noch eine Bitte: Melden Sie sich an für den Gemeindeausflug am 15. Juni nach
Sᶏdów (Sandow) – auf unserer Homepage oder in den Kirchen. In diesem Mo-
nat müssen wir den Bus/die Busse bestellen.
Gemeinsam mit den Mitarbeitern grüßt Sie

Ihr Pfarrer Dr. Michael Höhle
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Die Seniorenbegegnungsstätte lädt ein
Sa 2.3. 60+ lädt zum Besuch der Alten Nationalgalerie ein

Treffpunkt 10.30 Uhr an der Tram 1,
Haltestelle Schönhauser Allee Richtung Kupfergraben

Mi 6.3. um 15.00 Uhr Senioren Kreuzweg in Heilige Familie
Mi 13.3. um 9.00 Uhr Heilige Messe und anschließend Seniorenfrühstück
Di 19.3. um 17.00 Café 60+: Das Brot miteinander teilen

Abendbrot „mit Akzent“

Einladung an alle
Szenische Lesung in der Begegnungsstätte von Heilige Familie

Sonnabend, 9. März 2024 um 15.00 Uhr

Nathan der Weise
von Gotthold Ephraim Lessing

Ausführende:
Theatergruppe „Die Klassischen Alten“ der Seniorenbegegnungsstätte

Das Stück ist, obwohl über 200 Jahre alt, durch seinen Aufruf
zu religiöser Toleranz in der berühmten „Ringparabel“

gegenwärtig aktueller denn je.
Der Eintritt ist kostenlos. Dauer der Aufführung ca. zwei Stunden.

In der Pause gibt es eine kleine Stärkung und Getränke.
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Der Diözesangeschichtsverein lädt ein

Margarete Sommer
und das Hilfswerk beim Bischöflichen Ordinariat Berlin

Schlaglichter auf eine
neue Ausstellung

Ausstellungsbesuch und
Vortrag am 12. März

Zwei Jubiläen im Jahr 2023 nahm der Diözesanrat zum Anlass, eine Ausstellung
des Prenzlauer Berg Museums aus den 1990er Jahren zu überarbeiten. Im Vor-
trag wird der Weg der Ausstellung von der ersten Idee bis hin zur Eröffnung
nachgezeichnet. Er wirft Schlaglichter auf die zentralen Aspekte der Ausstel-
lung: Margarete Sommer und ihr Hilfswerk beim Bischöflichen Ordinariat Ber-
lin - die Herz-Jesu-Kirche als Ort des Untertauchens jüdischer Personen.

Lassen Sie sich einladen zum Ausstellungsbesuch und Vortragsabend in unserer
Nachbargemeinde, den der Diözesanrat der Katholiken und der Diözesange-
schichtsverein aus Anlass der Woche der Brüderlichkeit gemeinsam veranstal-
ten.
Ein Hinweis: Die Räume der Ausstellung sind nicht barrierefrei zu erreichen.

Referent: Dr. Lukas Hetzelein (Berlin)
Wann? Dienstag, 12. März 2024, 19.30 Uhr
Treffpunkt: Pfarrhof Herz Jesu, Schönhauser Allee 182, 10119 Berlin

Margarete Sommer (1893-1965) war eine katholische Sozialarbeiterin und
Laiendominikanerin. Während des Holocausts half sie verfolgten jüdischen
Bürgern im Caritas-Notwerk, das von Dompropst Bernhard Lichtenberg, nach
dessen Verhaftung von Bischof Preysing geleitet wurde. Margarete Sommer
bewahrte viele Menschen vor der Deportation in Vernichtungslager. 2003 er-
hielt sie postum den Ehrentitel Gerechte unter den Völkern.
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Einladung zum Evensong

Gebete und Gesänge
bei Kerzenschein

am Donnerstag, dem 14. März
um 20.00 Uhr

in der Kirche Heilige Familie

Kirchenmusik in Heilige Familie

—————————————————————
Palmsonntag,

24.3.2024 um 17.00 Uhr Heilige Familie

Musikalische Vesper
zum Beginn der Heiligen Woche
mit Werken von Bach, Lotti, Martini u.a.

Ausführende:

Frauenschola & Kammerchor
von Heilige Familie
Orgel: Wolfgang Flügel

Der Witz des Monats
Zwei alte Pfarrer unterhalten sich. „Nach nun so vielen Jahren Seelsorge“, sagt
der eine, „kann ich feststellen, dass meine Pfarrkinder sehr wohl zwischen Gut
und Böse unterscheiden können.“ – „Schon“, fügt der zweite mit einem Seufzer
hinzu, „aber nur bei anderen.“
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Weihbischof Wolfgang Weider gestorben

Am Abend des Aschermittwochs starb Weihbischof Wolfgang Weider im Cari-
tas Seniorenzentrum St. Antonius in Oberschöneweide. Welche Lebensspanne:
91 Jahre ist er alt geworden, 1957 wurde er zum Priester geweiht, seit 1982
diente er unserem Bistum als Weihbischof! Wie kein anderer kannte Weihbi-
schof Weider die vielen kleinen und größeren Gemeinden und ihre Menschen –
er fühlte mit ihnen, liebte sie und suchte sie im Glauben zu stärken.
Bis Anfang letzten Jahres wohnte er im Pfarrhaus von Heilige Familie, insge-
samt 27 Jahre. So war er unserer Gemeinde besonders verbunden und vielen
Gemeindemitgliedern vertraut. Oft feierte er die Heilige Messe im St. Josefs-
heim. Nachdem Weihbischof Weider 2009 emeritiert wurde, nahm er sich die
Zeit, an den Exerzitien im Alltag, an unseren Gemeindefesten und Gottesdiens-
ten teilzunehmen. Besuchern zeigte er gern das Fenster seiner Wohnung mit
dem Blick auf den Tabernakel. So konnte man ahnen, von welcher Kraftquelle
er lebte.
Das letzte Jahr im Seniorenheim ist ihm schwer gefallen. Nun hat er auch dies
bestanden. Der Herr, an den er geglaubt hat und der ihn getragen hat, lasse ihn
in seiner Liebe geborgen sein.
Das Requiem wird für Weihbischof Weider am 27. Februar um 12 Uhr in der
Kirche Ss. Corpus Christi gefeiert; die Beisetzung erfolgt um 15 Uhr auf dem
St. Hedwig-Friedhof in Hohenschönhausen (Konrad-Wolf-Str. 30-32).

.

In dir, Herr, lass mich leben
und bleiben allezeit,
so wirst du mir einst geben
des Himmels Wonn und Freud.
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Pfarrnachrichten trifft Angela Del Giudice

Liebe Frau Dr. Del Giudice, was hat Sie bewegt, was haben Sie gedacht,
als Sie in den Pfarrgemeinderat berufen wurden?

Ich war überrascht, als Pfarrer Höhle mich Ende 2023
anrief. Obwohl gerade um die Jahreswende familiär
und beruflich viel zu tun war, dachte ich gleichzeitig
darüber nach, wie ich mich stärker gesellschaftlich
engagieren könnte. Sein Anruf kam genau zum richti-
gen Zeitpunkt, und ich war dankbar und glücklich über
die Berufung, in der Gemeinde aktiv mitarbeiten zu
sollen.

Was möchten Sie einbringen? Was ist Ihnen in
unserer Pfarrei besonders wichtig?

Ich bin berufen worden, um im Integrationsausschuss der Gemeinde mitzuma-
chen. Einbringen möchte ich meine Erfahrung und meine Perspektive, um dabei
zu helfen, unsere Gemeinde immer weiter offen, einladend und freudig zu hal-
ten. Die Freude an Vielfalt ist mir besonders wichtig, damit sich alle willkom-
men fühlen.

Sie und Ihre Familie kommen aus Italien. Weshalb haben Sie sich für ein
Leben in Deutschland entschieden? Erzählen Sie uns etwas von sich.

Warum ich hier in Deutschland lebe und arbeite – das frage ich mich an grauen
Tagen auch manchmal! Ausschlag gab die Arbeit meines Mannes, Nicola. Wir
kennen uns seit dem Gymnasium in Udine (Italien). Er studierte dann in Mailand
und Madison (USA) Ökonomie und Geige und ich in Udine und Paris Human-
medizin. Ich konnte ich meine Erfahrung vor allem in der klinischen Forschung
sowohl in Philadelphia als auch in Lille (Frankreich) erweitern. Als Nicola eine
Stelle in Berlin annahm, habe ich mich für den internationalen Masterstudien-
gang in Schlaganfallmedizin der Charité eingeschrieben, den ich 2012 absolvier-
te, ein Jahr nach unserer Hochzeit! Mittlerweile besuchte ich Deutschkurse und
beantragte die Titelanerkennung. Meine erste Stelle war in der Klinik für Neuro-
logie des Vivantes Klinikums Neukölln, einem Krankenhaus der Maximalver-
sorgung, wo ich viel gelernt habe.
Als ich schwanger mit unserem Sohn Carlo war, erhielt mein Mann ein Angebot
in London, wo einige Freunde von uns lebten. Und so entschieden wir, dahin
umzuziehen. Dort ist Carlo geboren und hat seine ersten sozialen Kontakte ge-
knüpft! In London nach der Elternzeit fand ich eine Stelle in der klinischen For-
schung im Bereich Schlaganfall am Imperial College. Allerdings fanden wir mit
der Zeit die Stadt überfordernd für unsere Familie, so kamen wir im Frühling
2016 wieder nach Berlin zurück.
Schon als Kind wollte ich Ärztin werden, zuerst Kinderärztin. Als ich noch in
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der Grundschule war, bekam meine Oma Alzheimer und wurde von meiner Mut-
ter mehr als zehn Jahre zu Hause gepflegt. So wurde mein Interesse für die Neu-
rologie geweckt, obwohl meine Schwerpunkte in der Facharztausbildung nicht
mehr Demenz, sondern Bewegungsstörungen, Kopfschmerzen und Schlaganfall
waren. Meine Arbeit ist mir sehr wichtig und ich bin tief dankbar dafür, diese
überall ausüben zu dürfen. Es ist eine Ehre und ein Privileg, kranken Menschen
helfen zu können. Es ärgert mich, dass sich die Arbeitsbedingungen im Gesund-
heitswesen in den letzten Jahren so verschlechtert haben, dass die Qualität der
Versorgung nachgelassen hat. Nach vielen Jahren im Akutkrankenhaus und nach
einer tollen Erfahrung in einer neurologischen Praxis in Tempelhof bin ich aktu-
ell in einer neurologischen Rehabilitation in Tegel zufrieden tätig.

Was bedeutet Ihnen der christliche Glaube?
Als Kind und Jugendliche war es für mich natürlich, christlich zu sein, weil das
Leben in dem Dorf in der Nähe von Udine davon geprägt war. Mein Vater war
aktiv in der Gestaltung unserer Gemeinde, und ich besuchte eine katholische
Mittelschule in Udine. Später wurde mein Verhältnis zum Glauben komplexer,
als es durch die Ankunft eines neuen Pfarrers zu Spaltungen in der Gemeinde
kam und mir generell die Widersprüche innerhalb der Kirche klarer wurden.
Dann habe ich mich anderen Gemeinden genähert, in denen der Glaube zu Lie-
be, Gemeinsinn und Menschenwürde führte. Mit Freunden konnten wir inspirie-
rende Christen aus ganz Italien und weltweit kennenlernen, die ihr Leben in lo-
kalen Gemeinschaften in den Dienst anderer gestellt haben. Eine „Kirche von
unten“ also, in der ich mich wiedererkannte.
Das bedeutet mir der Glaube: Vertrauen trotz Widersprüche auf der persönlichen
Ebene und menschennahes Engagement auf der öffentlichen Ebene.

Was schätzen Sie am kirchlichen Leben in Deutschland besonders?
Meine Erfahrung ist da sehr begrenzt. Ich habe den Eindruck, dass hier vieles
der guten italienischen Kirche ähnelt, dass es also nicht um Macht geht, sondern
um christliche Lebensführung. Mir gefällt außerdem der ökumenische Aspekt in
Deutschland gut, hier natürlich deutlich relevanter als in Italien.
Obwohl ich mich manchmal nostalgisch fühle, bin ich sehr dankbar, so eine of-
fene, vielfältige und inspirierende Gemeinde wie die Heilige Familie gefunden
zu haben.

Was tun und erleben Sie gern in Ihrer freien Zeit, im Urlaub?
Neben der Arbeit freue ich mich über die Zeit mit der Familie und mit meinen
Freunden, über das Zusammensein. In meiner knappen freien Zeit lese ich gerne
sowohl Literatur und Essays als auch lokale und internationale Zeitungen. Musik
soll im Hintergrund, aber manchmal auch im Vordergrund sein! Im Urlaub wan-
dere und schwimme ich sehr gerne und genieße die Zeit in der Natur.
Liebe Frau Del Giudice, ganz herzlichen Dank für diesesGespräch. Wir wün-

schen Ihnen und Ihrer Familie Gottes Segen für alles, was Sie tun und erleben.
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Die Bilder am Altar
…. in Hl. Familie und St. Augustinus stam-
men aus dem Libanon. Nach einer schreck-
lichen Explosion im Hafen von Beirut im
Sommer 2020, die große Teile der Innen-
stadt zerstörte und mehr als 200 Menschen
das Leben kostete, gründete Pfarrer
Richard Abi Saleh mit seiner Gemeinde St.
Maron eine Initiative der Nothilfe, die er
„Dramen und Wunder“ nannte . Seine Ein-
drücke hielt er in Gedichten fest, die die
Botschaft haben: Hoffnung aktiv leben.
Eine Künstlerin aus seiner Gemeinde, Ca-
role Elias, illustrierte die Texte.
Einige Bilder sehen Sie am Altar: Wählen,
Hoffen, Glauben, Verbinden, Wagen, Wi-
derstehen. Missio stellte sie zur Verfügung.
Wählen
Ich habe heute verstanden.
Mehr als je zuvor.
Ein für alle Mal.
Dass das Leben an der Seite der Menschen ist,
die es wählen und an es glauben.
Ich wähle das Leben.

Sich aushalten
Kennen wir uns eigentlich selbst? Das Nächstliegende ist vielleicht das Aller-
schwierigste: sich selbst zu finden und auszuhalten; Albert Camus sagt:
„Spätere Generationen können unsere Zeit hinreichend mit zwei Wörtern
kennzeichnen: Der moderne Mensch hurte und las Zeitungen…“
Er geht fremd, er ist nicht bei sich. Um die Wahrheit des eigenen Lebens zu
ergründen, müssen die fremden Stimmen schweigen. Nicht das entscheidet,
was die anderen meinen , loben und tadeln, sondern was wirklich in uns liegt.
Eine persische Geschichte erzählt von einem Hund. Der läuft in der Wüste,
dem Verdursten nahe, um sein Leben. Schließlich stößt er auf eine Oase. Er
beugt sich über das Wasser, um zu trinken, sieht sein Spiegelbild, erschrickt
und reißt aus. Doch er Durst treibt ihn zur Oase zurück. Wieder sieht er sich
selbst und flieht. In seiner Verzweiflung kommt er ein drittes Mal zum Was-
ser, sieht sein Bild, springt ins Wasser und wird gerettet. – Man kann in der
rettenden Oase Gott angedeutet sehen, in dem wir angenommen sind und zu
uns selbst kommen – als Ebenbild Gottes. Franz Kamphaus
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AUGUSTINEWS
KIRCHENBAUVEREINSBLATT

März 2024      40. Ausgabe augustinus-berlin.de

anderem die Schutzman-
tel Madonna für das 
Christian-Schreiber-Haus 
in Alt-Buchhorst und die 
bewegliche Weihnachts-
krippe von St. Augusti-
nus.

Also nehmen Sie die et-
was weitere Anfahrt in 
kauf, beten sie gemeinsam 
mit uns den Kreuzweg 
und lernen sie diesen sehr 
besonderen Friedhof ken-
nen!
Treffpunkt: 23. März 
2024 um 14.00 Uhr auf 
dem Friedhof an der Heer-
straße (Trakehner Allee 1 
in 14053 Berlin) am 
Haupteingang. af

Der Frühschoppen am Ostersonntag (letzter Sonntag im Monat) fällt aus. Dafür laden 
wir herzlich zum Osterfrühstück am Ostermontag nach der heiligen Messe ein.

In diesem Jahr begeben 
wir uns in den Schatten 

des Berliner Olympiasta-
dions. Wir gehen zum 
Friedhof Heerstraße, be-
suchen ausgewählte Grab-
stätten und beten den 
Kreuzweg. Der Friedhof 
wurde 1921–1924 von Er-
win Barth rund um die 
Senke des Sausuhlensees 
mit terrassenförmig grup-
pierten Grabreihen ange-
legt. Im Jahr 1924 wurde 
der Friedhof zum inter-
konfessionellen Friedhof 
von Groß-Berlin erwei-
tert.
Sehr viele bekannte 
Künstler aber auch Politi-
ker haben hier ihre letzte 
Ruhestätte gefunden. Von 
Ferne schon zu sehen ist 
das mit Badeenten ge-
schmückte Grab von Vic-
co von Bülow alias Lori-
ot. Aber auch der Chefarzt 
der Schwarzwaldklinik, 
Klausjürgen Wussow ist 
hier beigesetzt. Für unsere 
Gemeinde am interressan-
testen ist jedoch die Grab-
stätte von Rudolf Heltzel. 
Der Künstler schuf unter 

Zum Kreuzweg nach Westend

An den Fastensonnta-
gen werden nach der 

Hl. Messe wieder Oster-
kerzen angeboten. mw

Osterkerzen

Am Palmsonntag, 24. 
März 2024 laden wir 

im Anschluss an die 9-
Uhr-Messe wieder zur tra-
ditionellen Fastensuppe in 
den Pfarrsaal. Bei der Ak-
tion zu Gunsten Misereors 
wird es wie im vergange-
nen Jahr auch eine vegeta-
rische Suppe geben. mw

Fastensuppe

Krippen von Rudolf Heltzel
Foto: von Gradowski
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KINDERseite
Liebe Schulkinder,
ihr seid herzlich eingeladen zum alljährlichen Gemeinschaftstag in
der Fastenzeit am Samstag, 16. März 2024, von 10 bis 14 Uhr im Pfarrsaal
von Heilige Familie, Wichertstr. 22.

Das Thema ist:

Wir bauen Brücken nach Polen, Kolumbien, Sri Lanka und zu unseren
Gemeindemitgliedern. Wir schauen auf Gott, der uns alles gibt, was wir zum
Brückenbauen brauchen. Spiele, Spaß und ein leckeres Mittagessen sind
garantiert. Wir freuen uns auf euch!
Bitte meldet euch auf unserer Website an …
Wir freuen uns auf euch!

Stop Motion Filme in der Fastenzeit

Über diesen Link kommst du zu den Filmen und
Aufgaben für jede Fastenwoche.

Mach mit!
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15. Juni 2024
GEMEINDEAUSFLUG

Liebe Gemeinde,
wir laden Sie und euch ALLE - groß und klein, jung und alt - ein,

GEMEINSAM mit dem Bus
nach Sandow zu fahren.

DAS erwartet uns:
WO liegt Sandow?
Sᶏdów (Sandow) ist ein
kleiner Ort in Polen,
nahe der Grenze, unweit
von Frankfurt (Oder).

WARUM nach Sandow?
In Sandow wurde die selige

Maria Teresa Tauscher am 19. Juni 1855 geboren.
Sie ist nicht nur die Gründerin

des St. Josefsheims in der Pappelallee und
der Kongregation der Karmelitinnen vom

Göttlichen Herzen Jesu,
sie steht auch am Anfang unserer Gemeinde.

ANMELDUNG

Kommen Sie mit und melden Sie sich an:
⇒ über die in der Kirche ausliegende Liste
⇒ über das Pfarrbüro (Tel.: 445 41 50)
⇒ über unsere Homepage
⇒ direkt über

diesen Link

Anmeldeschluss: 23. März 2024
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—
—
—
—
—
—
—

———-

Heimgerufen wurde:

Weihbischof
Wolfgang Weider

Herr,
nimm unsere Verstorbenen auf

in dein ewiges Leben.

——————————

Wir gratulieren
zum Geburtstag im März

04.03. Sigrid Fertig 75
05.03. Pfr. Norbert Kliem 81
06.03. Ewa Donath 71
07.03. Marianne Häuser 85
09.03. Sr. Maria Lioba 88
09.03. Josef Weiser 75
11.03. Walter Herzog 79
15.03. Werner Petruske 84
15.03. Martina Schulze 70
16.03. Ingrid Dietz 89
17.03. Dieter Matz 79
18.03. Rainer Organischak 73
22.03. Angelika Plümpe 74
27.03. Irmtraud Friederichs 73
27.03. Hilda Halneththi 76
31.03. Angela Krapp-Achtzehn 71

Hinweis zum Datenschutz: Wenn Sie die
Veröffentlichung Ihres Namens im Pfarrbrief
nicht wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid!

Wir gratulieren
zur Taufe

Lukas Fritzsche

Kreuzwegandachten
Wir beten gemeinsam den Kreuzweg
in der Pfarrkirche Hl. Familie
montags um 19.00 Uhr.
Die Andachten werden von einigen
Gruppen gestaltet:
04.03 vom Pfarrgemeinderat
11.03. vom Kreis junger Leute
18.03. vom Firmkurs
25.03.von Angelika Plümpe
In St. Augustinus beten wir
am Donnerstag, dem 7. März, um
20.00 Uhr den Kreuzweg mit der
Kolpingfamilie.
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Besondere Termine im März
Fr 1.3. Firmkurs, Beginn mit der Hl. Messe in Hl. Familie 19.00

Weltgebetstag
Sa 2.3. Spielenachmittag in der Begegnungsstätte 15.00
So 3.3. 3. Fastensonntag

Kollekte: Für die Gemeinde
Hl. Messe und Kinderkirche in Hl. Familie 10.30

Mi 6.3. Kreuzweg der Senioren in Hl. Familie 15.00
Do 7.3. Kreuzwegandacht in St. Augustinus 20.00
Fr 8.3. Tag des Gebetes in Hl. Familie 10 - 19.00
Sa 9.3. Gemeinschaftstag des Firmkurses 10.00
So 10.3. 4. Fastensonntag

Kollekte: Für die Gemeinde
Hl. Messe in St. Augustinus 9.00

anschließend Gemeindefrühstück
Mi 13.3. Hl. Messe, anschließend Seniorenfrühstück 9.00

Pfarrgemeinderatssitzung in der Begegnungsstätte 19.30
Do 14.3. Evensong in Hl. Familie (S. 6) 20.00
Sa 16.3. Gemeinschaftstag der Schulkinder (S. 13) 10.00
So 17.3. 5. Fastensonntag

Kollekte: MISEREOR
Familiengottesdienst in Hl. Familie, 10.30

anschließend Gemeindecafé
Kreis junger Leute in Hl. Familie 20.00

Di 19.3. Hochfest des hl. Josef, Hl. Messe in St. Augustinus 19.00
Café 60+: Biblisches Abendbrot (Begegnungsstätte) 17.00

Sa 23.3. Kreuzweg des Kirchenbauvereins auf dem Friedhof
Heerstr. (S. 10) 14.00

So 24.3. Palmsonntag
Kollekte für pastorale u. soziale Dienste im Hl. Land
Hl. Messe in St. Augustinus, danach Fastensuppe 9.00
Palmweihe und Hl. Messe/Kinderkirche in Hl. Familie 10.30
Musikalische Vesper zum Beginn der Hl. Woche 17.00

Mo 25.3. Caritaskonferenz in der Begegnungsstätte 15.30
Exerzitien im Alltag „Was trägt?!“
2. Treffen am Sonntag, 3.3., 15 Uhr im Bonhoeffer-Haus (Treffpunkt 14 Uhr S-
Bahnhof Schönhauser Allee); danach freitags, 8.3., 15.3., 22.3., jeweils 19.45
Uhr im Pfarrsaal Hl. Familie.
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Die liturgischen Feiern der
 DREI ÖSTERLICHEN TAGE

finden in diesem Jahr in St. Augustinus statt.

Do 28.3. Gründonnerstag
Hl. Messe vom Letzten Abendmahl
Kollekte für das Waisenhaus in Sri Lanka
Hl. Messe im St. Josefsheim 17.00
Hl. Messe in St. Augustinus 20.00
anschließend Agape und Anbetung bis 24 Uhr

Fr 29.3. Karfreitag
Feier vom Leiden und Sterben des Herrn

Bitte Blumen für die Kreuzverehrung mitbringen!
Kollekte für den Jesuiten-Flüchtlingsdienst
Karfreitagsliturgie im St. Josefsheim 15.00
Karfreitagsliturgie in St. Augustinus 15.00

und Kinderkreuzweg im Pfarrsaal
anschließend Beichtgelegenheit

Sa 30.3. Karsamstag
Feier der Heiligen Osternacht in St. Augustinus 21.00

Bitte Osterkerzen im Becher mitbringen!
anschließend Beisammensein am Osterfeuer

So 31.3 Ostersonntag Beginn Sommerzeit
Hochfest der Auferstehung des Herrn
Kollekte für die Gemeinde
Hl. Messe in St. Augustinus 9.00
Hl. Messe und Kinderkirche in Hl. Familie 10.30
anschl. Ostereiersuchen

keine Hl. Messe um 19.00!

Mo 01.4. Ostermontag
Kollekte: Für die Gemeinde
Hl. Messe, dann Osterfrühstück in St. Augustinus 9.00
Hl. Messe in Hl. Familie 10.30

3.- 5.4. Fahrt der Erstkommunionkinder nach Hirschluch
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Eltern-Kind-Spielgruppe
Eltern-Kind-Krabbelgruppe
Glaubensstunde für die 1. und 2. Klasse
Erstkommunionunterricht
Samstagstreff der Teenies
Firmkurs
Jugend
Jugendliche ab 9. Klasse
Kreis junger Leute

montags 16.00 Uhr
dienstags 9.30 Uhr
mittwochs 16.15 Uhr
donnerstags 16.15 Uhr
monatlich, jeden 2. Samstag um 17.00 Uhr
Freitag, 1.3. um 19.00 Uhr
donnerstags ab 19.00 Uhr
freitags 14-täglich um 19.00 Uhr
Sonntag, 17.3. um 20 Uhr

Kirchenchor Hl. Familie
Kirchenchor St. Augustinus
Junger Frauenchor „a pueritia“
Offenes Singen
Chöre für Kinder und Jugendliche
Käfer-Eltern-Chor (ca. 3-5 Jahre)
Spatzenchor (1. und 2. Klasse)
Amselchor I (3./4. Klasse)
Amselchor II (3.-6. Klasse)
Jugendchor (ab 7. Klasse)

montags 20.00 Pfarrsaal Hl. Familie
montags 19.30 Pfarrsaal St. Augustinus
donnerstags 19.00 Pfarrsaal Hl. Familie
mittwochs 17.00 Pfarrsaal Hl. Familie
im Pfarrsaal Heilige Familie
Mittwoch, 13.03. von 15.30 bis 16.00
freitags 15.00 bis 15.30
freitags 15.50 bis 16.30
freitags 16.50 bis 17.30
freitags 17.50 bis 18.35

Musikalische Gruppen

Weitere Gruppen und Angebote
Gebetsgemeinschaften:

Sant‘Egidio
Rosenkranz
Caritaskreis

Senioren
Seniorenfrühstück
Café 60+
Seniorentanz

Kolpingfamilie St. Augustinus

dienstags 19.00 Kirche Hl. Familie
dienstags 18.20 Kirche St. Augustinus
Montag, 25.03., 16.30 Uhr Begegnungsstätte
Siehe Programmheft der Begegnungsstätte
Mittwoch, 13.03., Beginn um 9.00 Uhr
Dienstag, 19.03., 17.00 Uhr
dienstags 16.00 Pfarrsaal Hl. Familie
donnerstags 20.00 St. Augustinus

Regelmäßige Zusammenkünfte

Spielen - Lernen - Gemeinschaft erfahren
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Wozu drängt uns die Zeit?
Wozu drängt uns die Zeit? Mit welchen Gedanken stehe ich morgens auf? Was
muss alles getan werden? Was wird alles von mir erwartet? Was habe ich im
Blick, was verdränge ich?
Ist die Zeit ein Hamsterrad, das sich immer schneller dreht? Vorbei an den Kri-
sen und Katastrophen der Gegenwart, die ich lieber nicht wahrnehmen möchte?
Also rasch weiter, zum nächsten, sei es Mühe oder - seltener - Vergnügen.
Rechts und links von mir rennt alles mit. Die Kinder stemmen sich manchmal
dagegen oder weichen aus – haben sie noch nicht begriffen, wie kostbar die
Zeit ist, die sie vertrödeln wollen? Nicht verstanden, was es im Leben alles zu
schaffen gilt?
Wozu drängt mich die Zeit? Alle Zeit ist Gottes Zeit, heißt es. In der Gefangen-
schaft, den Tod vor Augen, schrieb Dietrich Bonhoeffer 1944 das Lied, das ihm
und anderen Halt und Zuversicht vermitteln konnte: Von guten Mächten wun-
derbar geborgen… Gilt das nicht auch heute, mir, dir, uns allen?
In diesen Wochen will ich offen sein für den, dem die Zeit gehört, der mir Zeit
schenkt, Zeit zu sehen, Zeit zu lieben, Zeit zu danken – und auch Zeit zu han-
deln.

———————————————————————

Zu Matthäus 6, 24-34

Sorg dich nicht um den Himmel,
für den lass die Weisheit Gottes sorgen.
Sicher wird er anders ausfallen,
als wir uns vorstellen können.
Aber um diese Erde,
die Gott uns anvertraut hat,
darfst du dich ruhig weitersorgen,
ohne sein Gebot zu verletzen.
Es wird den Lilien nicht schaden,
wenn du ein Gärtner bist,
und wenn du im Winter die Vögel fütterst,
gibt´s schon im Frühling mehr Gesang.
Und erst recht für den Nächsten,
auch wenn er dich nicht kennt,
darfst du noch mehr und besser sorgen,
nicht nur mit abgetragenen Kleidern.
Jedoch täglich sorglos und unbekümmert
lass deine Liebe wachsen. Christine Busta
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Katholikentag in Erfurt vom 29. Mai bis 2. Juni
Eine schönere Kulisse für einen Katholikentag als den Erfurter Dom und die
Severikirche kann man sich kaum vorstellen. Vom 29. Mai bis 2. Juni 2024
findet der Katholikentag in Erfurt statt. Die Veranstalter erwarten rund 20 000
Teilnehmende aus ganz Deutschland.
Erfurt war schon zu DDR-Zeiten Schauplatz großer Wallfahrten. Die jährlichen
Jugend-Wallfahrten in Erfurt waren legendär. Ich erinnere mich noch an die
Jugend-Wallfahrt im Mai 1980, bei der ich im Erfurter Dom mein erstes Tai-
zégebet erlebte und Roger Schutz, dem Gründer der Gemeinschaft von Taizé,
begegnete. Für uns Jugendliche bedeuteten diese Wallfahrten damals eine enor-
me Ermutigung, den christlichen Glauben inmitten des atheistischen Umfelds
zu leben.
Den Höhepunkt der Erfurter Wallfahrten bildete 1981 die Elisabeth-Wallfahrt
anlässlich des 750. Todestages der heiligen Elisabeth von Thüringen, zu der ca.
65 000 Katholiken aus der gesamten DDR zusammenkamen. Rund die Hälfte
aller Priester der DDR soll an der Wallfahrt teilgenommen haben.
2024 lädt Erfurt nun wieder ein, den Glauben gemeinsam zu feiern. Rund 500
Veranstaltungen sind geplant.
Es wäre schön, wenn sich viele Gemeindemitglieder, auch Familien und Ju-
gendliche, auf den Weg zum Katholikentag machen würden, um auch neue
Impulse für unsere Gemeinde mitzubringen.
Infos zum Katholikentag finden Sie unter: www.katholikentag.de. Außerdem
liegen Postkarten zum Katholikentag in der Kirche aus.
Von Berlin aus ist Erfurt sehr bequem mit dem Zug innerhalb von 1 Stunde
und 50 Minuten zu erreichen. Mit dem Flix-Train kostet Sie eine einfache Fahrt
nach Erfurt 9,99 Euro.
Eine andere günstige Alternative wäre ein Gruppenticket für 6 Personen. Dabei
kommt man auf einen Einzelpreis von 9,90.
Falls Sie an einer gemeinsamen Tagesfahrt mit dem Gruppenticket zum Katho-
likentag am Samstag, dem 1. Juni, interessiert sind, melden Sie sich bitte im
Pfarrbüro bzw. über die Website von HF an.

Katharina Jany
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Kaum zu glauben, aber doch wahr

Thomas Raufeisen
„Ich wurde in die DDR entführt.
Von meinem Vater. Er war Spion“

Das Buch erzählt die Geschichte des Armin Raufei-
sen, eines „Kundschafters des Friedens“, der 22
Jahre lang im Auftrag der Stasi in der Bundesre-
publik für die DDR spioniert hat. Er war Doppel-
agent, und als 1979 seine Tarnung im Westen auf-
zufliegen drohte, setzte er sich von einem Tag auf
den anderen in die DDR ab. Soweit so gut: Er tat es
aber nicht allein, sondern entführte seine Frau und
seine beiden Söhne gegen ihren Willen mit in die
DDR. Die Söhne widersetzten sich der Einbürge-
rung in die DDR und wollten von Anfang an nichts
anderes als die Rückkehr in ihre Heimat, in ihre
Geburtsstadt Hannover. Der Vater musste schon
sehr bald erkennen, dass die DDR, das Land seiner

Träume, nicht viel mit dem gemein hatte, was er sich jahrzehntelang erhofft hat-
te, und dass der blitzartige Seitenwechsel ein großer Fehler war. Die Wiederaus-
reise in die Bundesrepublik oder nach Österreich wurde von der Stasi natürlich
strikt abgelehnt. Daraufhin versuchte die Familie, die DDR illegal zu verlassen,
wurde jedoch bei einem Fluchtversuch über Ungarn in den Westen festgenom-
men und landete im Stasi-Sondergefängnis Bautzen II. Der Vater bekam lebens-
länglich, die Mutter sieben und Thomas drei Jahre. Thomas durfte nach Verbü-
ßung der Haftstrafe die DDR verlassen. Der Vater kam auf mysteriöse Weise im
Gefängnis ums Leben. Die Mutter durfte nach zehn Jahren Haft als gebrochene
Frau die DDR ebenfalls verlassen.
Thomas Raufeisen arbeitet jetzt als Besucherreferent in der Gedenkstätte Berlin-
Hohenschönhausen, dem Stasi-Knast, in dem er selbst ein Jahr lang schikanö-
sester Untersuchungshaft ausgesetzt war. Er hält auch Vorträge und führt Zeit-
zeugengespräche in ganz Deutschland und im Ausland.
Das Buch liest sich spannend wie ein Krimi und ist jeden Cent seiner 14,00 €
wert.

Horst Purkart

—————————————————————————————————————

Ich glaube, man sollte überhaupt nur solche Bücher lesen,
die einen beißen und stechen.

4

Franz Kafka (1883 - 1924)
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35. Jahrgang | Nr. 02

Liebe Leserinnen und Leser,
in diesem Monat möchten wir Ihnen ein überzeugendes Buch zu Spiritualität
und die bemerkenswerte Autobiographie eines tschechischen Priesters vorstel-
len.

Fulbert Steffensky: Feier des Lebens – Spiritualität im Alltag

Dieses Buch ist ein Klassiker des bekannten Theologen: Christlicher Glaube als
Feier des Lebens verstanden - das ist die Botschaft, die Fulbert Steffensky in
seinem Buch auf faszinierende Weise entfaltet. Authentisch, mit einer konfessi-
onsübergreifenden Perspektive und voller Lebensweisheit vermittelt er, wie der
christliche Glaube eine lebensgestaltende Kraft entwickeln kann durch Worte
und Taten, Riten und Gesten, Fest und Tanz.

Sachbuch, 160 Seiten

Tomás Halík: All meine Wege sind DIR vertraut.
Von der Untergrundkirche ins Labyrinth der Freiheit

Spannend und bewegend ist die Lebensgeschichte des bekannten tschechischen
Priesters, der von seiner Kindheit im Stalinismus, seinem Übertritt zum Chris-
tentum in einer Zeit harter Verfolgungen der Kirche und dem „Prager Frühling“
erzählt. Nach seiner heimlichen Priesterweihe 1978 arbeitet er elf Jahre in der
„Untergrundkirche“. Dabei dokumentiert er nicht nur seinen intellektuellen und
geistigen Reifeprozess, sondern berichtet auch offen von seinen inneren Krisen
und Konflikten. Nach 1989 beteiligt er sich am schwierigen Aufbau der Demo-
kratie und trifft Persönlichkeiten wie Václav Havel, Johannes Paul II., Frère Ro-
ger und den Dalai Lama.

Autobiographie, 432 Seiten
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Institutionen in der Gemeinde
Kindertagesstätte Leiterin: Birgit Schlaak Tel.: 445 64 70
Sankt Augustinus Schivelbeiner Str. 29, 10439 Berlin

E-Mail: kita-st.augustinus@gmx.de; Fax: 0 72 53 58
Förderverein: foerderverein@kita-augustinus.de
Kontakt: Johannes Wendlinger Tel.: 0176 20199276
www.kita-augustinus.de

Kindertagesstätte Leiterin: Katarzyna Boryczka Tel.: 444 12 16
Heilige Familie Kuglerstr. 40, 10439 Berlin Fax: 44 03 67 01

E-Mail: kita.heilige.familie@t-online.de
Förderverein "Freunde der Kita HF"
Kontakt: Markus Achtelik Tel.: 47 30 65 93

Katholische öffentliche Wichertstr. 22, 10439 Berlin
Bücherei (KÖB) So 9.30 - 12.30 und Do 15.00 - 18.00

Kirchenbauverein Vorsitzender: Norbert Wojciechowski
St.Augustinus www.augustinus-berlin.de

Förderverein Vorsitzender: Michael Rönsch Tel.: 445 65 56
Heilige Familie www.foerderverein-heiligefamilie-berlin.de
Seniorenbegegnungs- Horst Purkart/ Hildegard Kliem Tel.:44 71 79 06
stätte (SBS) Wichertstr. 22
Caritas-Bezirksstelle Leiterin: Frau Peters Tel.: 445 74 30

Dänenstr. 19, 10439 Berlin Fax: 44 65 28 11
Allg. soziale Beratung nach telefonischer Vereinbarung mo-frei 9-16Uhr
Schuldnerberatung Caritas Schönhauser Allee 141, 10437 Berlin

www.im-kiez.de Tel.: 66 63 38 33
Kath. Studierendengemeinde Dänenstr. 17, 10439 B. Tel.: 44 67 49 60

Studierendenpfarrer: P. Max Cappabianca OP
—————————————————————————–———————————

Impressum
Herausgeber: Katholische Pfarrgemeinde Heilige Familie
V.i.S.d.P.: Pfarrer Dr. Michael Höhle
Redaktionsteam: Angelika Klapper; Regina Pokoj; Veronika Gaffron

Auch Ihre Beiträge sind herzlich willkommen. Bitte geben Sie diese, am besten als
Word-Datei, rechtzeitig im Pfarrbüro ab oder schreiben Sie einfach eine E-Mail an:
kath.pfarramt@heiligefamilie-berlin.de.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der
Redaktion wieder.
Artikelauswahl, inhaltliche Kürzungen und Layout behält sich die Redaktion vor.
Redaktionsschluss für die Ausgabe April ist am 15. März
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Ansprechpartner und Adressen der Pfarrei Heilige Familie
mit den Standorten Heilige Familie, Sankt Augustinus

und St. Josefsheim

Kirche Heilige Familie, Wichertstr. 23, 10439 Berlin
Kirche Sankt Augustinus, Dänenstraße 17-18, 10439 Berlin

Pfarrer: Dr. Michael Höhle Tel.: 445 41 50
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kirchenmusikerin: Maria Hasenleder Tel.: 447 93 728
E-Mail: maria.hasenleder@heiligefamilie-berlin.de

Pfarrsekretärin: Gabriele Schwitalla
Pfarrbüro Heilige Familie
Wichertstraße 23 Tel.: 445 41 50
10439 Berlin Fax: 44 79 34 94
E-Mail: kath.pfarramt@heiligefamilie-berlin.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Do 16.00-18.00 sowie Mi und Fr 10.00-12.00

Pfarrgemeinderatsvorsitzende: Veronika Gaffron
E-Mail: pgr@heiligefamilie-berlin.de

Karmelitinnen vom Göttlichen Herzen Jesu im St. Josefsheim
Pappelallee 60/61 Tel.: 74 77 55 71
mariaclaudiaremki@gmail.com

Hausgeistlicher: Pfarrer Wolfgang Marschner Tel.: 21 99 5000

Hausverwaltung: Konrad Liebsch Tel.: 43 73 47 26
Dänenstr. 19, 10439 Berlin oder 01575 674 91 80
hausverwaltung@heiligefamilie-berlin.de

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Hausmeister: Martin Preuschoff: hausmeister@heiligefamilie-berlin.de

Bankverbindung: Kath. Kirchengemeinde Heilige Familie
IBAN: DE 59 3706 0193 6000 5920 11
BIC: GENODED1PAX

Internet: www.heiligefamilie-berlin.de



Liebe*r Leser*in,
der zehnjährige Alexis
beäugt auf der Titelseite
neugierig eines der wich-
tigsten Nahrungsmittel
Kolumbiens: die Bohne.

Für kleinbäuerliche Familien, wie seine,
ist jede einzelne Bohne wichtig, denn sie
bedeutet Nahrung, Wachstum und Zu-
kunft. Ich lade Sie herzlich ein, mit uns
dem Blick von Alexis zu folgen und ge-
meinsam für jede einzelne Bohne Dank-
barkeit zu zeigen.
Pirmin Spiegel
Misereor-Hauptgeschäftsführer

Misereor-Spendenkonto: IBAN DE75 3706 01 93 0000 1 01 0 1 0
spende@misereor.de

Eine Bohne macht noch keine Mahlzeit ...
... und doch zählt für die Kleinbäuerinnen und Kleinbauern in
Kolumbien, die wir in den Mittelpunkt der Fastenaktion 2024
stellen, jede einzelne Bohne. Mit Schulungen, Workshops und
Hausbesuchen steht unser Projektpartner, die Landpastoral der
Diözese Pasto, den Kleinbauernfamilien mit Rat und Tat zur Sei-
te. Gemeinsam arbeiten sie daran, die Ernährung zu verbessern,
die Familien wirtschaftlich zu stärken und den Lebensstandard zu
steigern. Ihr Ziel ist es, kleinbäuerlichen Familien auf dem Land
ein würdevolles Leben zu ermöglichen.
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So 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim
9.00 Heilige Messe St. Augustinus

10.30 Heilige Messe Heilige Familie
12.30 Heilige Messe Indonesische Studentenfamilie St. Augustinus
19.00 Heilige Messe Kath. Studierendengemeinde St. Augustinus
19.00 Heilige Messe Heilige Familie

—————————————————————————————–———–—
Mo 10.00 Heilige Messe St. Josefsheim

19.00 Kreuzwegandacht Heilige Familie
——————————————————————————————————————————————————————————————–—–—-—-——

Di 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim
18.20 Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit St. Augustinus
19.00 Heilige Messe St. Augustinus
19.00 Friedensgebet Sant‘Egidio Heilige Familie

———————————————————————————————————————————————————————— ——————–———

Mi 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim
9.00 Heilige Messe Heilige Familie

——————————————————————————————–—
Do 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim

9.00 Heilige Messe St. Augustinus
——————————————————————————————————–
Fr 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim

19.00 Heilige Messe Heilige Familie
—————————————————————————————————————————————–——-———————————————————

Sa 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim
17.00-18.00 Beichte/ Eucharistische Anbetung Heilige Familie

Mo bis Fr 12.00 - 13.00 Uhr Offene Kirche in St. Augustinus
Mo bis Fr 12.00 - 13.00 Uhr Offene Kirche in Heilige Familie


